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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt
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Jn der Expedition des Couriers.
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Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC v C O 11 r 4 C T Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 166,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 247. Halle, Montag den 21. October
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Babelsberg, d. 18. Oct. Se. Königl. Hoheit der Prinz

von Preußen haben den geſtern angelegten Verband ſehr gut
ertragen, den großen Thell des geſtrigen Tages außer Bett zu
gebracht und befinden ſich in jeder Beziehung den Umſtanden ge
mäß gayz zufriedenſtellend.

Dr. Weiß. Branco. Dieffenbach. Lauer.
Berlin, d. 18. October. Der Praſident des Handels-

amts, von Rönne, iſt von Magdeburg hier angekommen.
Der General-Major und Kommandeur der Aten Diviſion, von
Wedell, iſt nach Stargard, und der General Major und
Kommandant von Thorn, von Reichenbach, nach Thorn
von hier abgereiſt.

Merſeburg. Dem Kreis-Phyſikus Dr. Heyne zu
Bitterfeld, dem praktiſchen Arzte Dr. Krieg und dem Kreis-
Chirurgen König zu Merſeburg iſt, zur Auszeichnung fur de
ren verdienſtliche Beſtrebungen bei der SchutzblatternJmpfung,
die JmpfungsMedaille verliehen worden.

Das landräthliche Bureau zu Querfurt iſt vom 1. d. M.
ab nach St. Ulrich, dem Wohnſitze des Konigl. Kreis-Landraths,
Kammerherrn von Helldorff, verlegt worden.

Der zum Stifts- Superintendent und erſten Domprediger
zu Merſeburg ernannte bisherige Superintendent in Langen-
ſalza, Frobenius, iſt am 15. September d. J. in ſein neues
Amt eingewieſen worden und hat von dieſem Tage ab die Ver-
waltung der Ephoral- Geſchäfte ubernommen.

Die Pfarrſtelle zu Brockau, Ephorie Zeitz, iſt durch die
Weiterbefoörderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Der bisherige Forſtmeiſter Brick in Wendelſtein iſt auf
ſein Anſuchen vom 1. October d. J. ab in Ruheſtand verſetzt
und die Forſtinſpectorſtelle daſelbſt dem zum Forſtinſpector er-
nannten bisherigen Oberfoöörſter, Grafen von der Schulen-
burg in Zeitz ubertragen worden.

e tz, d. 16. October. Als Vorfeier zu dem Geburtstage
Sr. Maj. des Königs fand am Nachmittage des 14. October
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in der hieſigen St. Michaeliskirche eine große Muſikauffuhrung
ſtatt, zu welcher der ruühmlichſt bekannte Organiſt H. B. Stade
aus Arnſtadt eingeladen war. Derſelbe dokumentirte ſich auch
hier durch den gediegenen Vortrag eigener Kompoſitionen ſowie
einiger Piecen von Mendelsſohn, Heſſe und Seb. Bach, als
einen wahren Meiſter des Orgelſpiels und trug dadurch weſent
lich zur Verherrlichung gedachter Vorfeier Aufführung der
Glocke von Romberg u. ſ. w.) bei. Am Morgen des 15. Octo
ber ſelbſt hielten die hieſigen Schutzen einen Auszug, und ſpä
ter verſammelten ſich viele Bewohner unſerer Stadt und der
Umgegend im großen Auditorio des Königl. Gymnaſiums, um
dem feierlichen Schulactus beizuwohnen, und ihre freudigen
und dankbaren Gefuhle an dieſem feſtlichen Tage mit dem Aus
drucke eben dieſer Gefuühle, welche im Namen des Gymnaſiums
der Prorektor Dr. Kachet öffentlich ausſprach, zu vereinigen.

Nach den Zeitungen von Königsberg vom 14. October
ſind bei dem dortigen Feſtungsebau noch mehrere hundert Erd-
arbeiter beſchäftigt. Die Mauer-Arbeiten, an vier verſchiede
nen Punkten begonnen, hören bei der herannahenden Winter-
zeit allmählig auf, und die vom Fundament abjetzt etwa 20 Fuß
hohe Ziegelmauer der Kaſerne, in der ſchon Thuüren, Fenſter,
Luken und Niſchen zu bemerken, wird, zum Schutz vor der
Naſſe, mit Ziegeln und Brettern belegt. Eine bombenfeſte
Pulverkammer iſt vollendet. Jmmer deutlicher treten die aus
Erde und Lehm aufgeſchutteten und theilweiſe mit grunen Raſen
bedeckten Außenwerke hervor. Die Graäben haben eine groößere
Breite und Tiefe erhalten.

Belgien.
Bruüſſel, d. 8. October. Wenn wir gut unterrichtet

ſind, ſagt der „„Commerce Belge“, ſo hat der am 1. Sept. mit
dem Zollverein abgeſchloſſene Vertrag die Ratifikation aller bei
dem Vertrage betheiligten Staaten, mit Jnbegriff Belgiens,
erhalten. Er wird daher nachſtens veröffentlicht werden und
ſeine Vollziehung erhalten.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. October. Se. Maj. der König der Fran

zoſen wurde geſtern vor einem zahlreich verſammelten Kapitel
des HoſenbandOrdens im Schloſſe zu Windſor als Mitglied in
dieſen Orden aufgenommen und mit den Jnſignien deſſelben
von der Königin Victoria eigenhandig bekleidet. Die Ceremo
nie erfolgte um 2 Uhr Mittags in dem Thronſaal unter unmit-
telbarem Vorſitz der Königin und den uüblichen Foörmlichkeiten
in Gegenwart nachſtehender Ritter: des Prinzen Albrecht, des
Herzogs von Cambridge, der Herzoge von Rutland und Wel-
lington, des Marquis von Angleſey, des Herzogs von Devon-
ſhire, des Marquis von Exeter, des Herzogs von Buccleugh,
der Marquis von Lansdowne und Weſtminſter, der Herzoge
von Beaufort und Buckingham und des Marquis von Salis-
bury. Dit Ritter hatten an der mit purpurner Sammetdecke
bedeckten Tafel des Kapitels Platz genommen, an deren obe-
rem Ende der Staatsſeſſel fur die Königin ſich befand, neben
welcher zur Rechten Ludwig Philipp ſaß. Hinter den beiden
Majeſtäten, auf den Stufen des Thrones, ſtanden von dem
Gefolge des Königs der Franzoſen Hr. Guizot, der Admiral
Mackau, General Athalin, General Rumigny und Andere,
von den engliſchen Miniſtern Sir R. Peel und Graf Aberdeen,
während am entgegengeſetzten Ende des Saales die Herzogin
von Kent, die Herzogin von Cambridge, der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg-Strelitz und der Her-
zog von Montpenſier der Feierlichkeit beiwohnten. Dieſelbe
beſtand vorzugsweiſe darin daß der Kanzler des Ordens, der
Biſchof von Oxford, auf Befehl der Königin ein neues Statut
verlas, welches „die beſtehenden Statute inſoweit aufhebt, als
erforderlich iſt, um Se. Majeſtät, Ludwig Philipp, König der
Franzoſen zum Ritter des alleredelſten Ordens vom Hoſen-
bande zu ernennen“, worauf der König von den beiden Aelter-
Rittern, dem Prinzen Albrecht und dem Herzoge von Cambridge
in den Saal und nach dem Sitze zur Rechten der Königin ge
führt wurde, während Sir Charles Young, der Wappenkonig,
und Sir Auguſtus William James Clifford, der Stabträger
des Ordens, mit den Jnſignien deſſelben auf einem purpurnen
Sammetkiſſen voranſchritten. Die Königin und die Ritter em
pfingen das neue königliche Mitglied ſtehend, und als daſſelbe
ſeinen Sitz eingenommen, verkündete die Konigin der Ver-
ſammlung deſſen Aufnahme in den Orden, wahrend ſie ſelbſt
mit eigenen Händen unter dem Beiſtande des Prinzen Albrecht
und des Herzogs von Cambridge und unter dem Segen des
Kanzlers die ihr knieend uberreichten OrdensJnſignien an
Bein und Schultern des neuernannten Ritters legte. Nach
der Ceremonie begab ſich die ganze Verſammlung zu einem De
jeuner und am Abend ward die Ordensverleihung durch ein
großartiges Bankett von ungewöhnlichem Glanze in der St.
Georgs-Halle gefeiert.

Die Preſſe verhält ſich mit Ausnahme der ſtreng miniſte-
riellen Organe über den Aufenthalt des Königs der Franzoſen
in England ruhiger und kühler, als es anfangs ihre einſtim-
mig der Perſönlichkeit des Konigs gezollten Schmeicheleien er
warten ließen. Man bleibt bei der Anerkennung der perſonli-
chen Eigenſchaften des königlichen Gaſtes ſtehen, welche den
Beſuch zu einer Ehre fur das engliſche Volk machen, aber man
hutet ſich, dieſem Beſuche, als einem Zeichen neu geſtärkter
Allianz zwiſchen England und Frankreich, allzuſchnell eine poli-
tiſche Bedeutung beizulegen.

Sir H. Pottinger, der bisherige britiſche Bevollmächtigte
am chineſiſchen Hofe, iſt, aus China zuruckkehrend, hier in
London, und der Ex-Generalgouverneur von Oſtindien, Lord
Ellenboroygh, geſtern an Bord des Steamers „Locuſt“ zu
Portsmouth eingetroffen.

Vermiſchtes.
Am 8. Het. iſt auf der Eiſenbahn von South Shields

nach Neweaſtle ein Eiſenbahnzug, dem der Ingenieur aus
Furcht vor einem entgegenkommenden Zuge eine rückgängige
Bewegung gab, mit ſolcher Gewalt in die Station zuruck-
geſchleudert worden, daß einer der Paſſagiere auf der Stelle
todt blieb und faſt alle ubrigen mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden zwei Perſonen liegen rettungskos darnieder.

Am 4. October ſind zu Wiesbaden Proben mit dem elek
tromagnetiſchen Telegraphen gemacht worden. Zu einer ge
druckten Antwort auf eine von dort nach Kaſtel gethane Frage
war höchſtens eine Minute erforderlich. Eben ſo ſchnell wird
man ſie daſelbſt von Frankfurt haben können, ſobald ein ein
facher Kupferdraht längs der Taunus- Eiſenbahn ausgeſpannt
iſt. Ein neuer Triumph des menſchlichen Geiſtes

Duüſſeldorf, d. 10. October. Wir hatten kürzlich
Gelegenheit, ein merkwürdiges Beiſpiel von der Treue eines
Hundes zu ſehen. Ein Schiffer war zur Haft von 6 oder 8
Wochen verurtheilt, und wurde zum Abſitzen derſelben nach
dem hieſigen Gefangenhauſe gebracht. Der Verhaftete beſaß
einen Hund, einen kleinen ſchwarzen Spitz, der an ſeinem
Herrn ſehr hing, und ihn bis zum Gefängniß begleitete. Als
ſich das Thor deſſelben hinter dem Mann ſchloß, legte ſich der
Hund ohnfern derſelben in einem Winkel neben das Häuschen
der Schildwache, und wich von dem Augenblick an nur von
dem Platz, um in der Nachbarſchaft die nothdurftigſte Nah-
rung zu ſuchen, oder regelmäßig die abgeloöſte Schildwache
eine kurze Strecke zu begleiten. Die Nachbarſchaft und das
Publikum wurde bald auf das Thier aufmerkſam, und nach-

dem man mehrfach vergeblich verſucht hatte, es von dem ſelbſt-
gewählten Platze wegzulocken, ehrte man ſeine ſeltene Treue
dadurch, daß man ihm ein kleines Lager bereitete und es reich-
lich mit Nahrung verſorgte. Als die Sache bekannt gewor-
den, waren ſtets eine Menge Zuſchauer um den kleinen Hund
zu finden, der ſich jedoch durch nichts in ſeinem gewohnten
Treiben ſtören ließ. So hielt er die ganze Zeit Tag und Nacht
auf ſeinem Poſten aus, bis ſein Herr in dieſen Tagen ſeiner
Haft entlaſſen wurde und das Gefangenhaus verließ. Die
Freude des Thieres ſoll ruührend geweſen ſein. Sein Herr trug
es auf den Armen mit ſich fort.

Jn der Nacht zum 4. October wuthete am Fuße der
Schneekoppe ein furchterlicher Sturm, der nicht nur an Feld
und Baumfruchten, ſondern auch an Gebäuden und in den
Forſten erheblichen Schaden anrichtete, Auf dem Wege nach
dem Zackenfalle und weiter hinauf, hat man die ſtärkſten Bau
me in ſo großer Menge entwurzelt gefunden, daß an einzelnen
Stellen die Paſſage dadurch geſperrt worden iſt. Jn einem
Baudendorfe jenſeits der Grenze, hatte der Wind ein Haus
von der Sohle weggeriſſen.

Bekanntmachung.
Der hieſige Frauen Verein zur Unterſtutzung der Nothlei

denden in Oſt und Weſtpreußen, wird die laut früherm Aufruf
eingegangenen und noch zu erwartenden Gegenſtände den 2. No
vember d. J. öffentlich verlooſen, nachdem dieſelben im Hotel
des Kronprinzen vom 31. October d. J. an zur Anſicht von 10
Uhr Morgens bis 4 Uhr öffentlich ausgeſtellt worden ſind. Looſe
zu 5 Sgr. ſind nicht allein bei den Mitgliedern des Vereins,
ſondern auch in der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn zu haben.

Halle, den 15. October 1844.
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Dienstag den 22. d. M., Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
nene T c „—yvvo22T

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am 9. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen lieben Verwandten und
Bekannten nur hierdurch an

Brehna, den 12. October 1844.
Carl Wolff,
prakt. Arzt 2c.

'Adelheid Wolff,
geb. v. d. Breling.

=„J

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 28. d. Nachm. 1 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe ein com-
plettes Pferdegeſchirr, 1 großes Com-
toir-Schreibbuürean, 5 divanartige
ſchwarz beſchlagene Banke, 1 Großvater-
ſtuhl, 1 Oelgemälde, junge Hunde auf
einem Bauerhofe vorſtellend, verſchiedenes
Silbergeſchirr, Meubles, Haus und Ku-
chengerath, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche
u. a. S. mehr, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräaäwen, Auct.-C.

m

Bekanntmachung.
Von den von dem Mansgßfelder See-

kreiſe geſtellten LandwehrKavallerie-Pfer
den ſind bei Ruckgabe derſelben, 2 an der
Druſe krank geweſen, und ſie ſollen nun-
mehr, nachdem ſie hergeſtellt ſind, gegen
gleich baare Bezahlung an den Meiftbie-
tenden verkauft werden.

Ich habe hierzu Termin auf
den 2. November d. J.

Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zum gol-
denen Löwen in Eisleben anberaumt
und lade Kaufluſtige zu demſelben mit dem
Bemerken ein, daß die Pferde 5 und reſp.
6 Jahre alt und 5 Fuß 1 Zoll groß ſind.

Helm sdorf, den 17. October 1844.
Der Koönigl. Landrath.

Jn d. A.
Der Kreis Secretair

Roſenthal.

Es wunſcht Jemand einen Badeſchrank
zu miethen, auch wenn der Apparat ſelbſt
mangelhaft ſein oder ganz fehlen ſollte.
Das Nähere zu erfragen Ulrichsſtraßen-
und Promenaden Ecke Nr. 36 eine Treppe
hoch.

A0 verſchiedene Sorten Wein-Eti-
quetten ſind zu haben in der Lithogra
phiſchen Anſtalt ron Julius König,
Leipziger Straße Nr. 284.
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Jn der Königlichen Strafanſtalt zu
Lichtenburg will man das Backen des

Brodes mit böhmiſcher Braunkohle, ſtatt
des Backens mit Holz einfuühren. Ein Bak
ker, der das hierbei nöthige Verfahren ge
nau kennt, findet mit einem jahrlichen Lohne
von 120 Thlr. und freier Dienſtwohnung,
vom Neujahr ab daſelbſt eine Anſtellung.
Diejenigen, die auf dieſe Anſtellung reflecti-
ren wollen, haben ſich durch Atteſte uber
ihre Qualification als Backer, uber ihre
bisherige Fuhrung und Sittlichkeit und uüver
ihr Alter auszuweiſen. Nach Lage dieſer
Atteſte wird der Termin zum Probebacken
in der hieſigen AnſtaltsBackerei anberaumt
werden.

Dem Anſtaltsbacker, der in ſeiner Woh-
nung einen Backofen hat, ſteht das Recht
zu, in dem Dorfe Lichtenburg die Backerei
privatim zu betreiben.

Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zu-
behör kann jetzt gleich oder zu Neujahr von
einer kinderloſen Familie bezogen werden.
Alles Nahere iſt Leipzigerſtraße Nr. 280
parterre beim Goldarbeiter Krüger zu
erfragen.
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Die größte Auswahl in Huüten,
Hauben und andern Artikeln in dieſer
Branche fur dieſe Saiſon empfehle ich in
der größten Auswahl und billigſt.

Meyer Michagelis, gr. Schlamm.

Wagen- Verkauf.
Sonnabend den 26. d. M.

Vormittags 10 Uhr
ſoll im

Fürſtenthale
allhier ein in vier Federn hangender gut
gebauter Kutſchwagen (ganz und halbver-
deckt) meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung in Courant verkauft werden.

Halle, den 19. October 1844.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

Friſcher Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Zum Ball und Wurſtfeſt Sonntag den
27. October ladet ergebenſt ein

W. Böttcher in Elbitz.

Die Zinspflichtigen der Kirche zu Kro-
ſigk werden hiermit aufgefordert, ihre Zin-
ſen binnen hier und 14 Tagen an den
Cantor Herrn Müller abzufuhren. Dieſe
Anzeige gilt ſtatt der fruühern mundlichen.

Kroſigk, den 18. October 1844.
Der Kirchenvorſtand.

Medicinisches Haus und Hülfsbuch,

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig:

Der Hansarzt.
Ein mediciniſches Haus und Hulfsbuch
bei allen vorkommenden Krankheiten, aäu-
ßerlichen Verletzungen plotzlichen Un
glucksfällen e. fur Jedermann, insbe-
ſondere fur alle Landbewohner, welche
keinen Arzt in der Nahe haben. Von
Dr. Fr. Richter. Dritte, verbeſ-
ſerte und vermehrte Auflage-

8. Preis 25 Sgr.
Für jeden Familienvater, fur jede Haus

mutter, insbeſondere auf dem Lande, iſt
ein mediciniſches Hulfsbuch, als treuer Rath
geber bei geringern Krankheitsubeln ſowohl,
als bei ploötzlichen Erkrankungen einzelner
Familienglieder, bei Ungluckefällen 2c., von
großem, heilbringendem Nutzen. Der Zweck
dieſes Buches iſt daher ein wahrhaft men
ſchenfreundlicher, und die darin enthaltenen
Belehrungen, Mittel und Rathſchläge ha-
ben ſich überall als ſo wohlthaätig und treff-
lich erwieſen, daß daſſelbe hier bereits in
einer dritten Auflage erſcheint, welche
vielfach verbeſſert und vermehrt iſt.

Dr. F. A. Hauſchild: Unentbehrlicher
Rathgeber fur alle Diejenigen, welche eine

Waſſerkur
gebrauchen wollen. Eine vollſtandige Be
lehrung uüber den innerlichen und außerlichen
Gebrauch des kalten Waſſers, oder Anlei-
tung, durch die richtige Anwendung des
kalten Waſſers nicht nur die Geſundheit
zu erhalten, ſondern auch faſt alle Krank
heiten zu heilen. Mit beſonderer Rückſicht

auf das Heilverfahren in den beruhmteſten
Waſſerheilanſtalten zur deutlichen Belehrung
fur Die, welche zu Hauſe eine Kaltwaſſer
kur in ihrem ganzen Umfange anwenden

wollen. 8. Preis 12 Sgr.

Wein und Runm,
ſo wie auch alle Sorten Liqueure und Aqua-
vite empfehle ich den Herren Gaſtwirthen
und einem werthen Publikum zur geneigten
Abnahme.

Ebenſo empfehle ich meine Cigarren und
Tabacke neben ſammtlichen Material Waa-
ren zu ſtets möglichſt billigen Preiſen.

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Ein folider Commis kann in meinem
Materialgeſchäft ſofortige Anſtellung er
halten.

Otto Peckolt in Merſeburg.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſte
en billig zum Verkauf. Sattler Gothſch.



Für Schullehrer und Schulen.
Es ſind bei uns erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben
Verſuch

planmäßiger und naturgemäßer
unmittelbarer

Denkuü bungen
von

K. H. Krauſe.
Erſter Curſus. Siebente Auflage

8. Preis 20 Sgr.
Deſſelben Werkes dritter Curſus.

Funfte Aufl.
8. Preis 22 Sgr.
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Erfahrungen u
aus dem Leben ei

Von
Chriſtia

nd Rathſchläge
nes Schulfreundes.

n Weiſ,
Dr. der Philoſophie, Königl. Preuß. geh. Reg.Rathe, Ritter ze.

Dritter Band.
Auch unter dem Titel

Das dritte und fün fte Hauptſtück
des kleinen Katechismus von D. M. Luther,

praktiſch

gr. 8. geh. Preis
Halle, September 1844.

zunächſt für Volks ſ.
bearbeitet

chullehrer.1 Thlr. 11 Sgr.

Bei C. A, Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Rei-
chardt in Eisleben und Sanger-
pauſen iſt vorräthig:

er

homöopathiſche Haus-
freund.

Ein Hülfsbuch für alle Hausvater,
welche die am haäufigſten vorkommenden
menſchlichen Krankheiten in Abweſenheit
oder Ermangelung des Arztes ſchnell,
ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen,
nach den beſten Quellen und Hulfsmitteln

und vielfaältigen eigenen Erfahrungen
bearbeitet von

Dr. Friedrich Auguſt Günther.
Zweite ſehr verm. und verb. Aufl.

Zwei Bande gr. 8. geh. 1843.
Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Erſter Theil, auch unter dem beſondern
Titel: die Krankheiten der Er-
wachſenen und ihre homöop. Heilung,
in ſieben Abhandlungen: I. uüber Ge
ſundheit und Krankheit; II. Kurze Ueber-
ſicht der Geſchichte der Medicin; III.
Kurze Ueberſicht der Geſchichte der Ho-
möopathie; IV. Princip und Weſen der
Homöopathie; V. Einwürfe gegen die
Homoöopathie; VI. Praktiſche Anwen-
dung der Homoöopathie; VII. Ausge
wählte homöopathiſche Literatur. Preis
1 Thlr. 10 Sgr.

Zweiter Theil, auch unter dem beſon-
dern Titel: die Kinderkrankheiten
und ihre homoöopathiſche Heilung, mit
einer ausfuührlichen Abhandlung über die
phyſiſche Erziehung des Kindes.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
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zu geben, wie er ſich in vorkommenden
Nothfaällen zur Abwehr drohender Lebens-
gefahr zu benehmen, und wie und wo ſie
dem Arzte in die Hande zu arbeiten haben;
zweitens das geſammte, zum Denken ge-
wöhnte Publikum in den Stand zu ſetzen,
den wahren wiſſenſchaftlich gebildeten Arzt
von dem rohen Empiriker, der blos hand-
werksmaßig ſeine Kranken verſorgt, unter-
ſcheiden, und ſo den Richter uber Leben
und Tod am Krankenbette gewiſſermaßen
controliren zu konnen. Was insbeſon-
dere den zweiten Theil: „die Kin-
derkrankheiten“ und ihre homöopathi-
ſche Heilung betrifft, ſo hat ſich, wie allge-
mein bekannt, die Zweckmaßigkeit des ho
möop. „Heilverfahrens gerade vorzugsweiſe
bei der Behandlung der Kinderkrank-
heiten herausgeſtellt, indem auf der einen
Seite der natuürliche Widerwille der Klei-
nen gegen die abſcheulich ſchmeckenden Arz-
neigemiſche der Allöopathie, auf der andern
Seite aber die durch eine naturwidrige Le-
bensweiſe noch nicht geſtöorte Empfanglich-
keit des kindlichen Organismus fur arznei-
liche Einwirkungen der Wirkſamkeit der
homöop. Arzneipraparate einen machtigen
Vorſchub leiſtet.

Verlag von F. A. Eupel in
Sondershauſen.

Franzoöſiſche Stickereien, worunter eine
große Partie Taſchentucher, achte Spitzen,
Glacé-Handſchue und andere in dies Fach
einſchlagende Artikel verkauft zu billigſten

Preiſen M. Michaelis.
Ein Compagnon mit 4 bis 600 Thlr.Der als Schriftſteller im Fache der Ho-

möopathie rühmlichſt bekannte Verfaſſer die
ſer Schrift hat bei deren Abfaſſung einen
doppelten Zweck vor Augen gehabt, nam-

Betriebs Kapital in ein lukratives Ge-
ſchäaft, wo Aufkäufe gemacht werden, wird
geſucht, durch den Commiſſiongir Bär-
winkel, Rittergaſſe Nr, 689.lich: einmal Landgeiſtlichen und endern

1

gebildeten Laien einen Leitfaden in die Hand

C. A. Schwetſchke n. Sohn.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchko

u. Sohn, in Eisleben und Sanger
hauſen bei G. Reichardt) zu bekommen:

Jntereſſen- Tabellen
fur die teutſchen Zollvereins-Staaten, zu

bis 6 Procent auf 1 Tag bis 1 Jahr,
und von 1 Groſchen bis 100,000 Thaler
Kapltal nach Silbergroſchen à 12 Pfenni-
gen und Neugroſchen à 10 Pfennigen.

leute, Kapitaliſten und uüberhaupt alle Ge-
ſchäftsleute berechnet und garantirt von
B. G. und R. F. Tiebe. Noten 4.

1844. br. 15 Sgr. 12 gr.

Tabellen fur alle möglichen Falle ausreichen
und daß die Verfaſſer völlige Freiheit von
Rechnungsfehlern garantiren.

Theater- Anzeige.
Heute Montag, den 21. October,

geben die Englander: Whittoyne,
Maurices und Pediani auf hießger
Buhne eine Vorſtellung, enthaltend

1) Acrobatiſche Tanze auf dem ge
ſpannten Seile, militairiſche Exercitien
ohne Balancirſtange 2c. 2c.

2) Komiſcher Wirrwarr der beiden englb
ſchen Clowns.

3) Canovas Atelier, in 3 Abthekkun-
gen, und der Schnelllauf auf dem Faſſe,
Berg auf und ab.
Ein hochverehrtes Publikum wird auf

dieſe Vorſtellung beſonders aufmerkſam ge
macht, da den Kunſtlern ein bedeutender
Ruf von den größten Hauptſtadten vor
ausgeht.

=27

Ein Fortepiano iſt billig zu vermiethen
Leipzigerſtraße Nr. 294 parterre.

Beilage

Fur Banquiers, Rechnungsbeamte, Kauf
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nnd Lagaanud.
Montag, den 21, October 1844.

W un u 4 a 2
Bekanntmachnng.

Von den unterm 2. Januar 1811 ausgefertigten Aprocentigen
Staats Schuldſcheinen, welche in Folge der Allerhöchſten Kabinets-
Ordre vom 27. März 1842 (Geſetz Sammlung Nr. 2255) in 3 pro
centige Staats Schuldſcheine vom Jahre 1842 umgeſchrieben und um
getauſcht worden, ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1843

401,766 Stück über 98,841,725 Rthlr.
bei der Kontrolle der Staatspapiere eingegangen und, der nachſtehen
den Beſcheinigung zufolge, durch Feuer vernichtet worden welches hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Berlin, den 12. October 1844.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rot her. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.
Beſcheinigung.

Von der unterzeichneten Jmmediat Kommiſſion ſind nachbenannte,
von der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden ihr über-
wieſene 4procentige Staats Schuldſcheine vom Jahre 1811, welche
bis zum Schluſſe des Jahres 1843 in 3 precentige Staats Schuld-
ſcheine umgeſchrieben worden ſind, nämlich

58,059 Stück à 1000 Rthlr. über 58,059,000 Rthlr.

17,312 a 59500 656,0006260 a 400 2,504,0009,960 à 300 2,988,00018,875 à 200 774,600193,062 100 v 19,306,20043,917 a 50 2,1495,85084,222 4A 25 v 1,3858 075
zuſammen 401,766 Stück über 98,841,725 Rthlr.

am 27., 28. v. und am 1. d. M., nachdem zuvor von der Richtigkeit
der Stückzahl und der Geldbeträge die Ueberzeugung gewonnen war,

im Verbrennungs Lokale der Königlichen Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden durch Feuer vernichtet, welches hierdurch beſcheinigt
wird.

Berlin, den 1 October 1844.
Königliche Jmmediat- Kommiſſion zur Vernichtung der dazu beſtimm

ten Staatspapiere.
Vatan. Bendemann sen, von Endell.

Deutſchland.
Babelsberg, d. 19. Oct. Das Befinden Sr. Konigl.

Hoheit des Prinzen von Preußen iſt in jeder Ruckſicht erwünſcht.
Se. Königl. Hoheit haben den geſtrigen Tag ganz außer dem

Bett zugebracht. Weiß. Lauer.Berlin, d. 19. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Garniſon Auditeur Flach zu Pillau, dem Maſchinen
Werkmeiſter Schroer auf der Steinkohlengrube Neu Weſel
und dem Gefreiten Becker des ſten Huſaren- Regiments
(gen. Iſtes Leib Huſaren- Regt. die Rettungs Medaille mit
dem Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Oldenburg
iſt von Oldenburg, und Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath, Freiherr von Oelſen, von Vietnitz hier angekom-
men. Se. Durchlaucht der General Major und Komman
deur der öten LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm Radzi-
will, iſt nach Poſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 18. Oct. Das heute ausgegebene Fuſtiz-
enthält unter Anderem die nachſtehende all

e Verfugung: „Es iſt in Zweifel gezogen worden ob
die Beſtimmung des 10. Tit. 1. Th. II. des Allgemeinen
andrechts,

nach welcher zu Ehen in den durch die Geſetze ſchlechterdings
verbotenen Graden (99. 3 6) keine Dispenſation, ſie werde
ertheilt von wem ſie wolle, mit rechtlicher Wirkung ſtatt-
finden ſoll,

auch die Dispenſation Sr. Majeſtät des Königs ausſchließe,
und ob ein darauf gerichtetes Geſuch eines Juſtiz-Kommiſſa-
rius als geſetzwidrig zu betrachten ſei. Das Juſtiz- Miniſte-
rium hatte ſich in einem dieſen Gegenſtand betreffenden und
extraktweiſe in die Ergänzungen und Erlaäuterungen der preu-
ßiſchen Rechtsbucher abgedruckten Schreiben an das Miniſte-
rium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegen-
heiten vom 13. Juli 1829 ber die Auslegung dieſer Geſetz
ſtelle geäußert. Darauf iſt in einer gerichtlichen Entſcheidung
Bezug genommen von Sr. Majeſtät dem Könige aber wegen
Auslegung des F. 10. Tit. 1. Th. II. des Allgemeinen Land-
rechts die nachſtehende Allerhöchſte Ordre erlaſſen worden, wel
che hierdurch den ſämmtlichen Gerichts Behörden zur Nach
achtung bekannt gemacht wird. Berlin, d. 8. Oct. 1844.
Der Juſtiz- Miniſter Uhden.“

Die Allerhochſte Ordre, worauf in vorſtehender Verfu
gung Bezug genommen iſt, lautet: „NRicht ohne Befremden
habe Jch aus Jhrem Berichte vom 29ſten v. M. von dem Jn-
halte des Juſttz-Miniſterial-Reſcripts vom 13. Juli 1829, auf
deſſen Grund der Richter zweiter Jnſtanz den Juſtiz-Kommiſſar
N. zu N. von der Anfertigung eines geſetzwidrigen Geſuchs
freigeſprochen hat, Kenntniß erhalten. Bet der ſo deutlichen
geſetzlichen Beſtimmung des H. 10. Tit. 1. Thl. II. des Allge-
meinen Landrechts kann Jch über dieſe ganz willkurliche Aus
legung Mein Mißfallen nicht verbergen und verordne deshalb,
wie es unabaänderlich dabei verbleiben muß, daß Dispenſa-
tionen zu Ehen in den durch die Geſetze ſchlechterdings verbote-
nen Graden unter keinerlei Umſtänden ertheilt werden können,
und daß alle darauf gerichtete Geſuche als geſetzwidrig zu be
trachten ſind. Sie haben fur Veroffentlichung dieſer Ordre
Sorge zu tragen. Paretz, den 28. September 1844. Friedrich
Wilhelm. An den Staats und Juſtiz- Miniſter Muühler.“

Frankreich.
Paris, d. 15. Oct. Man war heute Vormittag in den

Miniſterien etwas beſorgt, weil die ganze Nacht uüber ein hef-
tiger Sturmwind wehte und der König ſich gerade auf der
Ueberfahrt nach Frankreich befunden haben wird.

Briefe aus Windſor vom 12. melden, daß an dieſem Tage
im Park von Windſor eine große Revue des blauen Garderegi-
ments und des ſchottiſchen Regiments Prinz Albert unter dem
Kommando des Herzogs von Wellington ſtattfand. Die Prin-
zen Montpenſier und Albert waren des Morgens incognito
auf der Eiſenbahn nach London gegangen, um einige Militär
etabliſſements zu beſichtigen. Am Sonntag wird der König
mit ſeinem Gefolge der Meſſe in der fur ihn in Windſor eigens
eingerichteten katholiſchen Kapelle beiwohnen und am Montag
die Ruckreiſe antreten. Die Königin und Prinz Albert beglei
ten ihn nach Portsmouth und werden noch auf dem Gomer
mit ihm fruhſtucken.



Man ſagt, der König habe die in England verweilenden
Franzoſen, die wegen politiſcher Vergehen condemnirt ſind, ohne
Ausnahme amneſtirt.

Prinz Albrecht von Preußen iſt am 9. October zu Mar
ſeille angekommen, woſelbſt er ſich nach Algier eingeſchifft hat.

Nachrichten aus Gibraltar geben Mittheilungen uber
Marokko bis Ende September. Die fluchtigen Bewohner von
Mogador waren wieder in die Stadt zuruckgekehrt; die Kaby-
len waren verjagt und die Ordnung wieder hergeſtellt worden.
Jn Rabat, Laraſch und Tanger hatten Handel und Schifffahrt

wieder begonnen. 4Spanien.
Madrid, d. 8. Oct. Heute waren viele Deputtrte bei

Herrn Salamanca vereinigt. Der Vertrag mit Marokko
kommt nachgeradezur Ausfuhrung. Spaniſche Truppen beſetzen
das vom Kaiſer von Marokko abgetretene Gebiet in der Nahe
von Ceuta.

Madrid, d. 11. October. Die Königin hat geſtern in
Perſon die Seſſion der Cortes eröffnet. Jhre Majeſtaät, die
ſich in beſter Geſundheit befindet, wurde unterwegs und bei
dem Eintreten in den Sitzungsſaal mit den lebhafteſten Accla-
mationen begruüßt. Madrid und die Provinzen erfreuen ſich
der vollkommenſten Ruhe.

Vermiſchtes.
(Eingeſandt.) Die Königsberger Zeitung meint (ſiehe

Nr. 243 des Cour.), daß das Oſterfeſt für das Jahr 1845 falſch
berechnet ſei, weil man an demſelben Sonntage, an welchem
der Oſtervollmond (den 23. März) fiele, auch das Oſterfeſt fallen
laſſe. Allein es iſt hierbei zu bemerken, daß der Oſtervollmond
nicht aſtronomiſch, ſondern nach cicliſchen Regeln berechnet,
nach welchen man auf das Fallen des, dem Oſtervollmonde
vorangehenden Neumondes zu ſehen hat. Von dieſem an wer-
den jederzeit 14 Tage fortgezählt. Nun fallt aber 1845 der,
dem Oſtervollmonde vorangehende Neumond Sonnabends den
8. März. Zaählt man daher 14 Tage fort, ſo trifft der Voll
mond Sonnabends den 22. März, mithin ware das Oſterfeſt
nicht falſch angegeben. Es wurde alſo Oſtern 1845 dann den
30. Marz fallen, wenn der vorhergehende Neumond auch auf
den Sonntag (d. 9. März) fiele. Man vergleiche die Berech
nung des Oſterfeſtes 1832.

Bruſſel, d. 12. October. Bei Gelegenheit des erſten
Jahresfeſtes der Eröffnung der Belgiſch Rheiniſchen Eiſen
dahn iſt hier eine herrliche Denkmuünze geprägt worden. Die
eine Seite derſelben ſtellt in allegoriſchen Figuren die herzliche
Eintracht des Rheins und der Schelde, die Kathedralen von
Köln und Antwerpen, dar die Figuren ſind von bewunderungs-
würdiger erhabener Arbeit. Der Abſchnitt enthält die Worte:
„„Jonction de Escaut et du Rhin par le chemin de fer. An-
vers, 13. Octobre 1843.“ Auf der Kehrſeite ſieht man das
Wappen von Antwerpen (zwei Hände über dem feſten Schloſſe
von Antwerpen), und das von Köln (die Kronen der drei Kö
nige aus dem Morgenlande). Die Schilder, welche dieſe Wap
pen tragen, hängen mittelſt eines Seiles an einem Anker. Man
lieſt darauf folgende Umſchrift: „Union de Cologne etd'An-
vers 1. Anniversaire, 13. Octobre 1844.“

Theater in Halle.
Seit dem Weggange des Herrn Dr. Lorenz, dem wir ſo

manchen Kunſtgenuß verdanken, hat Herr Martini die Direk-
tion des Theaters ubernommen. Der ſpaärliche Beſuch des Thea-
ters ſcheint aber ein vollgultiger Beweis zu ſein, daß unfer kunſt-
liebendes Publikum der jetzigen Direktion zur Zeit noch wenig
Vertrauen ſchenkt, und doch meine ich, verdienen die Darſtellun-
gen des jetzigen Perſonals in mehrfacher Beziehung allgemei-

6 D.

nere Anerkennung. Das unterbrochene Gaſtſpiel der Madame
Schröder Devrient, das zerſtörte Enſemble, der Abgang einzel
ner beliebter Mitglieder und ſo manche äußere, unverſchuldere
Verhaltniſſe warfen ein ungunſtiges Licht auf das Inſtitut
Herr Martini uübernahm ſomit die Direktion unter ſehr be
denklichen Umſtäünden. Das Publikum konnte der, gewiſ
ſermaßen neuen Geſellſchaft nicht ohne Weiteres Vertrauen
ſchenken. Jeder Unpartheiiſche wird aber gewiß gern zugeſtehen,
daß Herr Martini weder Fleiß noch Koſten ſpart, um dem Jw
ſtitute wieder groößere Theilnahme zu verſchaffen die Geſellſchaft
iſt nun wieder wohl geordnet und hat ſich namentlich in eini
gen Luſtſpielen und Schauſpielen die allgemeine Anerken
nung der anweſenden Zuſchauer erworben. Halt Herr Martini
alle Vorſtellungen auf derſelben Kunſthohe, auf welcher die
„Athenienſerin“ und „der Oheim“ ſtanden, ſo wird er
fernerhin wohl auf ein zahlreicheres Auditorium rechnen kon
nen, und zwar um ſo mehr, wenn er auch in der Oper ein
gleich lobenswerthes Enſemble ins Leben ruft dazu iſt nun auch
die beſte Hoffnung vorhanden. Der wackere Baritoniſt Scharff
iſt bereits engagirt; ein erſter Tenor wird in den nachſten Ta
gen eintreffen und ſo meine ich, daß mit der Oper Sirene
von Auber, (welche auf ſo vielen Theatern bereits mit Beifall
aufgefuührt wurde,) neue Theagterluſt auch bei den hieſigen zahl
reichen Geſangfreunden erwachen wird. Moööge denn fernerhin
unſer kunſtliebendes Publikum die Geſellſchaft oft durch zahl
reichen Beſuch und nachſichtigen Beifall erfreuen.

G. Nauenburg.
Berichtigung.

Jn dem Berichte über das Orgelconcert iſt ſtatt „„eigenes Sptek
fertigkeit““ zu leſen „eigentlicher Spielfertigkeit.““
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Landwirthſchaftlicher Bauernverein des
mansfelder Seekreiſes.

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereines fur
den mansfelder Seekreis werden zu einer Verſammlung in
Rollsdorf

Freitag, den 25. Oetober, früh 10 Uhr,
eingeladen. Der Verſammlung werden folgende Fragen zur
ſprechung vorgelegt:

1) Wie kommt es, daß Futterkräuter unter Umſtänden ben
Ackerreichthum vermehren?

2) Wie wird die Milchergiebigkeit der Kuhe vorzüglich be
fördert?

3) Jſt es vortheilhaft, die Kartoffeln ganz oder geſchnitten,
kleine oder große Kartoffeln auszulegen

4) Welches ſind die geeignetſten Mittel, den Wild oder Flug
Hafer zu vertilgen

5) Duüngt man beſſer zu den Erbſen oder nach ihnen
6) Jſt das Verfahren, das zur Sommerfrucht im Herbſte

gepflugte Land im Frühjahr nicht wieder zu pflügen, zu
empfehlen, und unter welchen Bedingungen

7) Bezahlt großes Vieh das Futter beſſer, als kleineres der
ſelben Race?

8) Welche Erfahrung hat man im Seekreiſe uber den Verluſt
der Keimfaähigkeit alten Saamens gemacht, und giebt es
Mittel, die Keimfahigkeit zu wecken

Außerdem werden zwei von Mitgliedern angemeldete kurze
Vorträge gehalten und neue Ackerwerkzeuge verſucht.

Der Vorſtand des Bauernvereins.
22
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heutige vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen wir Verwandten und Freun-
den hierdurch ergebenſt an.

Mittel-Edlau, den 16. Oct. 1844.
Auguſt Lange,
Jda Lange geb. Cartheuſer.

Bekanntmachungen.
Bürger-Verſammlung.

Am 16. Hctober fand im Bahnhofſaale
die erſte und zahlreich beſuchte
Verſammlung von Buürgern zur
Beſprechung ſtädtiſcher Angelegen-
heiten ſtatt. Veorzugsweiſe wurden
aus der Städte- Ordnung Tit. VI. Abth. 1
u. 2, welche uber Wahl und Wechſel der
Stadtverordneten handeln, vorgeleſen und
mannigfache Beſprechungen daran geknupft.

Beſchloſſen wurde hiernach: Montag
den 28. October, Abends 6 Uhr wie-
der im Saale des Bahnhofes zuſammen zu
kommen, um uüber die Wahl der zu
Stadtverordneten geeignetſten
Perſonen ſich zu berathen, zu wel-
cher Zuſammenkunft die Verſammeltgeweſe-
nen ihre Mitbürger hierdurch freundlichſt
einladen.

Da das von mir angezeigte Mahagoni-
Meublement in letzter Auction nicht ver-
kauft worden iſt, und Verkaufer eiliger
Abreiſe wegen und des weiten Transports
pr. Wagen ſcheuet, bin ich beauftragt, daſ-
ſelbe binnen heute und Mittwoch, als den
23. d. M. Mittags 12 Uhr im Ganzen oder
Einzeln bei ſehr ermäßigtem Preis zu ver-
kaufen. Kaufluſtige können es bis zu die-
ſer Zeit bei mir in Augenſchein nehmen und
mir ihre Gebote abgeben. Spiegelgaſſe

Nr. 49 b. Wächter.
Ein Barbiergehuülfe kann in Condition

treten bei W. Hoske, Schmeerſtraße Nr.
485.
war

Teichfiſcherei.
Den 25. October e. wird der große

Mühlteich in Dieskau gefiſcht, und wer-
den an dieſem Tage bis Mittag 11 Uhr,
Fiſche ſowohl im Ganzen als im Einzel-
nen verkauft. Findeiſen.

8

Cordl in größter Auswahl wieder vorräthig bei

AIbert Mensel.
e

Schwarzſeidene eordelirte Franzen zu Manteln habe h in
allen Breiten anfertigen laſſen, ſowie couleurte nach Probe baldigſt gefertigt werden bei

Albert MHensel.
Jn feinen und ordinaren Glaee -Handſchuhen halte ich große

Auswahl.

Deſſauiſche Nachricht!
Vom 18. Octcober.

Der Allerwelts-Zauberer Frickel iſt bei
uns! Wenngleich ſelten etwas auf die
Auseprahlerei über die außerordentliche Ge-
ſchicklichkeit von Zauberkunſtlern zu geben
iſt, und dieſelbe nur dazu beitragt, in ſeinen
dadurch hochgeſtellten Erwartungen betrogen
zu werden: ſo macht doch die des Kö-
niglich Griechiſchen Hofkuünſtlers
Herrn W. Frickel diesmal eine ruhm-
liche Ausnahme davon, und mit Recht wird
es erlaubt ſein, auf deſſen uberraſchende
Kunſtſtuücke aufmerkſam zu machen.

Wer kann es wohl entchuüllen, wie Hr.
Frickel es möglich macht, aus einem ge-
wöhnlichen Umſchlagetuche mit Waſſer und

lebenden Fiſchen angefuüüllte Goldbecken her
vorzuzaubern? oder wenn er in Mitte des
Publikums aus 4 dunkelfarbigen Faähnchen,
durch ein einfaches Reiben in den Handen,
Hunderte von Fahnchen aller Farben bringt?
oder wenn er 200 Wachslichte durch einen
Piſtolenſchuß in Brand ſetzt, und aus ei-
nem Hute des Zuſchauers nacheinander ei-
nige Perrucken, Confituren, Spielwaaren,
Hunderte von ſilbernen Bechern, Tauſende
von Spielkarten, und Myrthenkranze ſo
viel hervorbringt, daß er damit das Pu-
blikum uüberſchuttet?

Wie wir exfahren, wird der Zauberer
nächſtens von hier nach Halle gehen; wir
unterlaſſen es daher nicht, die geehrten Le
ſer auf dieſen Wundermann, dabei noch zelnen
obenein höchſt beſcheidenen und anſpruchs

loſen Kunſtler, aufmerkſam zu machen.
Jede Dame wird gewiß ebenſo, wie es
hier geſchehen, die Kranzchen mit vieler
Sorgfalt pflegen, und ſich des kleinen nied-
lichen Zauberers, der ſie hervorzauberte,
freundlichſt erinnern.

Albert Mensel, in der alten Poſt.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden erge

benſt erſucht, die Gewinne gegen Abgabe
der Looſe im Laufe dieſer Woche täglich von
12 2 Uhr in der Wohnung des Unter
zeichneten in Empfang zu nehmen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

LDin Madchen von geſetzten Jahren
wird in ein Laden- Geſchäft außerhalb Halle
geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt Ner
markt Nr. 1342.

Verpachtung oder Verkauf eine-
Material-, Taback- und Wein-

handlung.
Ver änderungshalber iſt der Beſitzer der

angegebenen Materialhandlung in einer
lebhaften Stadt Sachſens geſonnen, ſol-
che ſofort oder im Laufe des Winterhalb
jahres zu verpachten und nach Umſtänden
auch zu verkaufen.

Die Lokalität des Hauſes und die Lage
der Stadt ſind ganz vorzüglich.

Alles Nähere darüber durch C. H. Stan-
nebein in Eilenburg.

Schönen Holländiſchen Käſe
empfing wieder und offerirt da-
von billigſt im Ganzen und Ein-

Friedr. Wilh. Dalchow.
fo

Die Ofen- Niederlage

zu Halle, kleine Ulrichſtr. Nr. 1021.,
empfiehlt eine Partie ausrangirte ganz
brauchbare Kachelaufſätze, das Stück
von 1 bis 2 Thlr.
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